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Sächsische Außenwirtschaftswoche 8. bis 12. April 2019
landsgeschäft bieten, möchte die Auf-
taktveranstaltung aktuelle Entwicklun-
gen und Herausforderungen beleuchten 
und für Außenwirtschaft und Internati-
onalisierung werben. Alle Veranstaltun-
gen sind entgeltfrei. 
Auftaktveranstaltung
Die Auftaktveranstaltung auf Einladung 
des Sächsischen Staatsministers für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Mar-
tin Dulig findet am 8. April 2019 in der 
Kongresshalle am Zoo Leipzig statt. Sie 
beleuchtet die Perspektiven des Labels 
„Made in Germany“ mit einem Vortrag 
der Germany Trade & Invest (GTAI), 
welche das aktuelle Image von „Made 
in Germany“ an mehr als 40 Standorten 
weltweit untersucht hat. Zudem berich-
ten sächsische Unternehmen aus der 
Praxis, mit welchen Strategien sie im 
internationalen Wettbewerb erfolgreich 
sind. Voranmeldungen sind per E-Mail un-
Unter dem Motto „SACHSEN! Weltweit 
dabei.“ möchte die Außenwirtschafts-
initiative Sachsen (AWIS) zu Export und 
Internationalisierung ermuntern. Mit vielfäl-
tigen Angeboten erleichtern die AWIS-Part-
ner sächsischen Unternehmen den Weg auf 
internationale Märkte. Dazu gehören eine 
Vielzahl von Veranstaltungen, Messen im 
In- und Ausland sowie die Förderung im 
Rahmen der Mittelstandsrichtlinie.
Im Zuge dessen liefert – während der 
Sächsischen Außenwirtschaftswoche 
vom 8. bis 12. April 2019 – eine Vielzahl 
von Veranstaltungen gezielte Informa- 
tionen über strategische und praktische 
Fragen des Auslandsgeschäfts. Das 
Veranstaltungsangebot im Raum Chem-
nitz, Dresden, Leipzig richtet sich dabei 
sowohl an bereits im Export tätige Un-
ternehmen als auch an Einsteiger.
Während die Veranstaltungen in dieser 
Woche Fachinformationen zum Aus-
ter aussenwirtschaftswoche@smwa. 
sachsen.de möglich.
Veranstaltungen im Rahmen der 
Außenwirtschaftswoche
Die Außenwirtschaftswoche bietet 
sächsischen Unternehmen eine Platt-
form, sich über aktuelle Entwicklun-
gen zu informieren und mit Experten 
auszutauschen. Politische Situationen, 
neue internationale Richtlinien, aktuel-
le Embargos und rechtliche Vorgaben 
sind Teil des täglichen Geschäfts im 
Vertrieb und Export und verlangen von 
Firmenvertretern die richtigen Entschei-
dungen. Die Außenwirtschaftswoche 
will mit ihrem Programm Fragen beant-
worten und Know-how vermitteln. Das 
detaillierte Veranstaltungsprogramm ist 
im Anschluss oder auf der Homepage 
www.aussenwirtschaftswoche.de 
zu finden.
C. Hedrich, IHK Dresden
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8. bis 12. April 2019
MOE-Fachtagung 2019: Markteintritt und -erweiterung in Tschechien, Polen, 
der Slowakei und Ungarn mit Spezialthema „Marktchancen Südosteuropa“
9:30-13:15 Uhr | Sächsische Aufbaubank – Förderbank | Pirnaische Straße 9 | 01069 Dresden
Die MOE-Fachtagung vermittelt Ansätze für den Aufbau und die Erweiterung von Absatz- und Kooperationsbeziehungen in Mittel- 
und Osteuropa. In diesem Jahr ergänzt das Spezialthema „Marktchancen Südosteuropa“ das Tagungsprogramm. Die Beauftragten 
der WFS stehen mit Fachexperten aus Osteuropa zu Themenfeldern mit besonderem Marktpotenzial Rede und Antwort und liefern 
in Vorträgen, Workshops sowie individuellen Gesprächen insbesondere Exporteinsteigern wertvolle Informationen.























Onlinehandel in Europa rechtssicher gestalten und Online-Marketing international
13:30-15:30 Uhr | Handwerkskammer zu Leipzig | Konferenzsaal (2. Etage) | Dresdner Str. 11/ 13 | 04103 Leipzig
Eine eigene Website mit Online-Shop ist ein geeignetes Instrument, um über das Internet Kunden in ganz Europa zu erreichen und die 
eigenen Produkte im Ausland zu verkaufen. Mit einem gezielten Online-Marketing für einzelne Zielländer können Sie Ihre Zugriffszahlen 
erhöhen und Ihren Kundenstamm erweitern. Wenn Sie den internationalen E-Commerce als Vertriebskanal nutzen wollen, ist es 
allerdings wichtig, die rechtlichen Anforderungen zu kennen und zu beachten. Nur so können Sie Ihren Webauftritt rechtssicher für das 
internationale Geschäft gestalten und mögliche Haftungsrisiken vermeiden. Hilfreiche Hinweise und Empfehlungen sowohl zu 
Rechtsfragen als auch zum Online-Marketing erhalten Sie im Rahmen der Veranstaltung.
Ansprechpartner : Handwerkskammer zu Leipzig | Antje Barthauer | Telefon: +49 341 2188 304 | E-Mail: barthauer.a@hwk-leipzig.de
Auftaktveranstaltung „Made in Germany“ – Erfolgslabel mit Zukunft?
17:00-19:00 Uhr | Kongresshalle am Zoo Leipzig | Weißer Saal | Pfaffendorfer Str. 31 | 04105 Leipzig
Die Auftaktveranstaltung auf Einladung des Sächsischen Staatsministers für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Martin Dulig, beleuchtet 
die Perspektiven des Labels „Made in Germany“. Seit mehr als 130 Jahren steht „Made in Germany“ für Qualität und Zuverlässigkeit. Ist 
das noch immer so? Reicht der gute Ruf als Verkaufsargument? Sollten deutsche Unternehmen ihr internationales Marketing eventuell 
ganz neu ausrichten?
Antworten und Impulse bietet der Vortrag von Dr. Jürgen Friedrich, Geschäftsführer der Bundesagentur Germany Trade & Invest (GTAI), 
die das aktuelle Image von „Made in Germany“ an mehr als 40 Standorten weltweit untersucht hat. Sächsische Unternehmen 
berichten aus der Praxis, mit welchen Strategien sie im internationalen Wettbewerb erfolgreich sind. Das anschließende Get-together 
bietet Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. Auch die Akteure der Außenwirtschaftsinitiative Sachsen (AWIS) und ihre internationalen 
Partner freuen sich auf das Gespräch mit Ihnen.
Die AWIS organisiert einen Bustransfer von Chemnitz bzw. Dresden nach Leipzig und zurück. Um Anmeldung wird gebeten.
Ansprechpartner : Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr | Petra Richter | Telefon: +49 351 564 83001
E-Mail: aussenwirtschaftswoche@smwa.sachsen.de
Fachtagung: Perspektiven in der Entwicklungszusammenarbeit
13:15-16:00 Uhr | Sächsische Aufbaubank – Förderbank | Pirnaische Straße 9 | 01069 Dresden
In der Veranstaltung des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft und der Wirtschaftsförderung Sachsen 
wird über Instrumente der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung informiert. Breiten Raum nimmt der Erfahrungsaustausch mit mittelständischen Unternehmen ein, die die Instrumente 
bereits erfolgreich genutzt haben. Vertreter von Bundesinstitutionen bieten Beratung an.
Ansprechpartner: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH | Mario Kristen | Telefon: +49 351 2138 131 | 
E-Mail: mario.kristen@wfs.saxony.de
www.aussenwirtschaftswoche.de
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Anmeldeschluss 22. März 2019
ChemnitzDresden Leipzig
SACHSEN! weltweit dabei
Eine Woche mit Top-Themen von A bis Z
Entsendung Ihrer Mitarbeiter in die EU: Was Sie vom neuen Entsenderecht zu erwarten haben
13:00-16:00 Uhr | njumii - Das Bildungszentrum des Handwerks | Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden
Im Rahmen dieser zweigeteilten Veranstaltung wollen wir grenzüberschreitend tätige sächsische Unternehmen zuerst über 
die Herausforderungen informieren, die die Reform der Entsenderichtlinie mit sich bringt: als entsendende Betriebe sowie als 
Auftraggeber für EU-Subunternehmer. In einer anschließenden Podiumsdiskussion haben betroffene Unternehmer 
Gelegenheit, sich mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft über ihre Erfahrungen und Schwierigkeiten im praktischen Umgang 
mit den Regularien auszutauschen.
Ansprechpartner: HWK Dresden | Katja Schleicher | Telefon: +49 351 4640-943 | E-Mail: katja.schleicher@hwk-dresden.de
Ansprechpartner: IHK Dresden | Stefan Lindner | Telefon: +49 351 2802 182 | E-Mail: lindner.stefan@dresden.ihk.de
Russlandtag
10:00-16:00 Uhr | Industrie- und Handelskammer Chemnitz | Kammersaal | Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz
Veranstaltung zu Geschäften mit russischen Partnern. Themen sind u.a. Strategien sächsischer Unternehmer im 
Russland-Geschäft, Besonderheiten bei Verhandlungen in Russland sowie die Präsentation einer russischen Wirtschaftsregion.
Als Gäste werden russische Unternehmer erwartet, die ihre Firmen vorstellen.
Ansprechpartner: IHK Chemnitz | Birgit Voigt | Telefon: +49 371 6900 1242 | E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
Workshop: Einsatz von EU-Subunternehmern
10:00-14:00 Uhr | Handwerkskammer Chemnitz | Theoriegebäude | Limbacher Straße 195 | 09116 Chemnitz
Haftungsrisiko Subunternehmer - Was gilt bei der Zusammenarbeit mit Subunternehmern aus der EU?
Aufgezeigt werden dabei sowohl die zivilrechtlichen Grundlagen einer solchen Zusammenarbeit als auch Gefahren und 
Haftungsfragen, die eine solche Zusammenarbeit bei unrichtiger Handhabung mit sich bringen kann. Besprochen werden Fragen 
des anwendbaren Rechts, Besonderheiten des Sozialversicherungs- und Steuerrechts und der Verantwortlichkeiten und 
Kontrollpflichten des deutschen Vertragspartners.



































Umsatzsteuer trifft Zoll 
14:00-17:00 Uhr | Industrie- und Handelskammer zu Leipzig | Goerdelerring 5 | 04109 Leipzig
Grenzüberschreitende Geschäfte bringen zahlreiche umsatzsteuerliche sowie zollrechtliche Anforderungen mit sich. Werden 
diese nicht beachtet, kann daraus schnell eine Definitivbelastung entstehen.
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden typische Fragestellungen besprochen, die in diesem Zusammenhang zu beachten sind, 
und zahlreiche Fallbeispiele vorgestellt. Schwerpunkt bilden grenzüberschreitende Warenlieferungen. Bei ausgewählten sonstigen 
Leistungen im Zusammenhang mit grenzüberschreitenden Warenbewegungen werden Gemeinsamkeiten bzw. Besonderheiten 
aus den Bereichen Umsatzsteuer und Zoll herausgearbeitet.
Die Veranstaltung richtet sich an Teilnehmer, die in ihrer täglichen Praxis mit Fragen der Umsatzsteuer und/oder der zollrechtlichen 
Abwicklung befasst sind und ihr Wissen anhand einschlägiger Praxisfälle vertiefen möchten. Es ist nicht erforderlich, dass die 
Teilnehmer in beiden Themenbereichen über Grundlagenwissen verfügen.





Von der Sächsischen Außenwirtschaftswoche habe ich erfahren über:
Mit der Anmeldung akzeptiere ich die nachfolgenden Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise:
Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen. Ihre Daten werden an den jeweiligen Veranstalter (IHK, HWK, WFS, SMWA, SMUL) weitergegeben. Von dort erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. Die Veranstaltun-
gen sind entgeltfrei. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen sind bis zum 27. März 2019 erbeten. Stornierungen bitten wir bis zum 26. März 2019 anzuzeigen, um anderen Interessierten die Teilnahme zu 
ermöglichen.
Anfertigung und Veröffentlichung von Teilnehmerfotos 
Während der Veranstaltungen werden Fotos erstellt, auf welchen Sie als Teilnehmer abgebildet sein können. Diese Fotos werden nur im Zusammenhang mit der betreffenden Veranstaltungen in den (Online-)
Medien derjeweiligen Partner veröffentlicht. Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich vertraglich damit einverstanden, dass die jeweiligen Partner während der Veranstaltung Fotos von Ihnen anfertigen und zu 
den vorbezeichneten Zwecken verwenden darf. 
Die Datenschutzhinweise der jeweiligen Partner finden Sie unter: 
IHK Chemnitz - https://www.chemnitz.ihk24.de/datenschutz
IHK Dresden - https://www.dresden.ihk.de/datenschutz
IHK zu Leipzig - https://www.leipzig.ihk.de/datenschutz
HWK Chemnitz - https://www.hwk-chemnitz.de/Datenschutz.1091.0.html
HWK Dresden - https://www.hwk-dresden.de/Impressum/Datenschutzerklärung
HWK zu Leipzig - https://www.hwk-leipzig.de/artikel/datenschutzerklaerung-3,1040,8157.html
WFS GmbH - https://standort-sachsen.de/de/datenschutz
Sächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr - https://www.sachsen.de/datenschutz.html
Anmeldeschluss: 27. März 2019
Fax: 0371 6900-191241 
aussenwirtschaftswoche@chemnitz.ihk.de
Anmeldung
Ja, ich nehme an folgender/folgenden Veranstaltung/-en teil:
Sächsische Außenwirtschaftswoche 
8. bis 12. April 2019
Teilnehmer  (bitte in Blockschrift ausfüllen)
Vor- und Nachname




Herausgeber: Industrie- und Handelskammer Chemnitz | vertreten durch Hauptgeschäftsführer Hans-Joachim Wunderlich | Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz 
Telefon 0371 6900-0 | Telefax 0371 6900-191565 | chemnitz@chemnitz.ihk.de | Internet: www.chemnitz.ihk24.de
  Montag, 8. April
Auftakt „Made in Germany“ – Erfolgslabel mit Zukunft?
     Bustransfer von Chemnitz / Dresden nach Leipzig und zurück erwünscht 
Leipzig
Onlinehandel in Europa rechtssicher gestalten und Online-Marketing international Leipzig
  Dienstag, 9. April
MOE-Fachtagung 2019: Markteintritt und -erweiterung in Tschechien, Polen,
der Slowakei und Ungarn mit Spezialthema „Marktchancen Südosteuropa“ Dresden
Fachtagung: Perspektiven in der Entwicklungszusammenarbeit Dresden
  Mittwoch, 10. April Russlandtag Chemnitz
  Donnerstag, 11. April
Entsendung Ihrer Mitarbeiter in die EU:
Was Sie vom neuen Entsenderecht zu erwarten haben Dresden
Umsatzsteuer trifft Zoll Leipzig
  Freitag, 12. April Workshop: Einsatz von EU-Subunternehmern Chemnitz
Anmeldeschluss 22. März 2019
5Außenwirtschaftsnachrichten 03/2019
 
Von der Sächsischen Außenwirtschaftswoche habe ich erfahren über:
Mit der Anmeldung akzeptiere ich die nachfolgenden Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise:
Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen. Ihre Daten werden an den jeweiligen Veranstalter (IHK, HWK, WFS, SMWA, SMUL) weitergegeben. Von dort erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. Die Veranstaltun-
gen sind entgeltfrei. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen sind bis zum 27. März 2019 erbeten. Stornierungen bitten wir bis zum 26. März 2019 anzuzeigen, um anderen Interessierten die Teilnahme zu 
ermöglichen.
Anfertigung und Veröffentlichung von Teilnehmerfotos 
Während der Veranstaltungen werden Fotos erstellt, auf welchen Sie als Teilnehmer abgebildet sein können. Diese Fotos werden nur im Zusammenhang mit der betreffenden Veranstaltungen in den (Online-)
Medien derjeweiligen Partner veröffentlicht. Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich vertraglich damit einverstanden, dass die jeweiligen Partner während der Veranstaltung Fotos von Ihnen anfertigen und zu 
den vorbezeichneten Zwecken verwenden darf. 
Die Datenschutzhinweise der jeweiligen Partner finden Sie unter: 
IHK Chemnitz - https://www.chemnitz.ihk24.de/datenschutz
IHK Dresden - https://www.dresden.ihk.de/datenschutz
IHK zu Leipzig - https://www.leipzig.ihk.de/datenschutz
HWK Chemnitz - https://www.hwk-chemnitz.de/Datenschutz.1091.0.html
HWK Dresden - https://www.hwk-dresden.de/Impressum/Datenschutzerklärung
HWK zu Leipzig - https://www.hwk-leipzig.de/artikel/datenschutzerklaerung-3,1040,8157.html
WFS GmbH - https://standort-sachsen.de/de/datenschutz
Sächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr - https://www.sachsen.de/datenschutz.html
Anmeldeschluss: 27. März 2019
Fax: 0371 6900-191241 
aussenwirtschaftswoche@chemnitz.ihk.de
Anmeldung
Ja, ich nehme an folgender/folgenden Veranstaltung/-en teil:
Sächsische Außenwirtschaftswoche 
8. bis 12. April 2019
Teilnehmer  (bitte in Blockschrift ausfüllen)
Vor- und Nachname




Herausgeber: Industrie- und Handelskammer Chemnitz | vertreten durch Hauptgeschäftsführer Hans-Joachim Wunderlich | Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz 
Telefon 0371 6900-0 | Telefax 0371 6900-191565 | chemnitz@chemnitz.ihk.de | Internet: www.chemnitz.ihk24.de
  Montag, 8. April
Auftakt „Made in Germany“ – Erfolgslabel mit Zukunft?
     Bustransfer von Chemnitz / Dresden nach Leipzig und zurück erwünscht 
Leipzig
Onlinehandel in Europa rechtssicher gestalten und Online-Marketing international Leipzig
  Dienstag, 9. April
MOE-Fachtagung 2019: Markteintritt und -erweiterung in Tschechien, Polen,
der Slowakei und Ungarn mit Spezialthema „Marktchancen Südosteuropa“ Dresden
Fachtagung: Perspektiven in der Entwicklungszusammenarbeit Dresden
  Mittwoch, 10. April Russlandtag Chemnitz
  Donnerstag, 11. April
Entsendung Ihrer Mitarbeiter in die EU:
Was Sie vom neuen Entsenderecht zu erwarten haben Dresden
Umsatzsteuer trifft Zoll Leipzig
  Freitag, 12. April Workshop: Einsatz von EU-Subunternehmern Chemnitz
Anmeldeschluss 22. März 2019
Sachsen global 
Samara, Lipetsk und Altai) sowie aus der 
Republik Belarus, aus Aserbaidschan, 
aus Kasachstan und aus Usbekistan. Sie 
alle haben über Konzepte und Ziele ih-
rer Investitionsvorhaben informiert und 
zugleich den Austausch zu technologi-
schen Themen mit sächsischen Unter-
nehmen gesucht.
Partnerschaft vertiefen, 
neue Kontakte knüpfen 
Sachsens Ministerpräsident Michael 
Kretschmer begrüßte die Teilnehmer 
des Forums: „Russland und Sachsen 
verbindet eine langjährige Partner-
schaft und eine enge Zusammenarbeit, 
vor allem im wirtschaftlichen Bereich. 
Ich freue mich, dass wir im Rahmen 
des Kooperationsforums daran an-
knüpfen konnten. Gerade in schwieri-
gen Zeiten ist es umso wichtiger, dass 
wir im engen Austausch miteinander 
bleiben. Mit der Wirtschaftsförderung 
Sachsen haben wir hier einen verläss-
lichen Partner. In vielen Industriebe-
reichen können unsere beiden Länder 
noch enger zusammenarbeiten. Ich bin 
mir sicher, dass unsere sächsischen 
Unternehmen und die Partner aus den 
russischen Regionen mit vielen inte-
ressanten Kontakten und künftigen 
Kooperationen aus dem Forum heraus-
gegangen sind.“
Thomas Horn, WFS-Geschäftsführer, 
ergänzt: „Wie wichtig die Pflege beste-
hender Kontakte und die Entwicklung 
gemeinsamer Projekte wie dieses Ko-
operationsforum sind, hat sich in Leip-
zig besonders deutlich gezeigt. Das In-
teresse von russischer Seite an Sachsen 
ist ungebremst und sogar im Wachs-
tum begriffen. Auch deshalb hat Russ-
land in diesem Jahr erstmals die intec 
und Z als förderfähige Messen für seine 
Unternehmen deklariert und war mit ei-
nem großen Firmengemeinschaftsstand 
vertreten. Mit unserem Forum haben wir 
wieder eine Plattform geboten, die die 
Unternehmen beider Seiten unmittelbar 
zusammengebracht hat.“
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
(WFS) hat vom 5. – 8. Februar 2019 
auf den Industriemessen intec und Z in 
Leipzig mehrere internationale Veran-
staltungen durchgeführt, darunter auch 
das mit 200 Teilnehmern stark besetz-
te „Internationale Kooperationsforum 
Russland/GUS“.
Traditionell entsenden russische Regio-
nen zu den Messen und dem bereits zum 
sechsten Mal organisierten Forum hoch-
rangige Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft. In diesem Jahr nahm beispiels-
weise der stellvertretende Minister für 
Industrie und Handel der Russischen Fö-
deration mit einer Wirtschaftsdelegation 
am Forum teil. Außerdem informierte die 
Vizepräsidentin des russischen Werk-
zeugmaschinenbauverbandes „Stan-
koinstrument“ über Entwicklungspers-
pektiven und -programme in Russlands 
Werkzeugmaschinenbau. Vor Ort wa-
ren zudem Vertreter weiterer russischer 
Regionen (z. B. aus den Gebieten Perm, 
Cheliabinsk, Tomsk, Nizhny Novgorod, 
Großer Andrang aus Russland und GUS-Staaten bei intec und Z






Tel.: 0351 2138-170, E-Mail: frank.hagen@wfs.saxony.de
WFS-Ansprechpartner BBA:
Frederico Rosenbaum
Tel.: 0351 2138-371, E-Mail: frederico.rosenbaum@wfs.saxony.de
Chancen für Sachsen als 
Technologiepartner
Vor allem die Modernisierung nahezu al-
ler Industriesparten in den russischen 
Regionen birgt trotz der bestehenden 
Vorschriften zu Importsubstitutionen 
eine Vielzahl von Chancen für säch-
sische Maschinen- und Anlagenbau-
er sowie Technologielieferanten. Diese 
auszuloten und zu nutzen ist Ziel des 
WFS-Engagements – nicht nur im Rah-
men des Kooperationsforums. So wird 
es im Mai 2019 zum wiederholten Mal 
einen sächsischen Gemeinschaftsauf-
tritt auf der Maschinenbau-Messe ME-
TALLOOBRABOTKA in Moskau geben 
und im Rahmen des Projektpaketes 
„Industrietechnologien der Zukunft ITZ-
RUS 19“ sind drei Unternehmerreisen 
(März, Oktober und voraussichtlich No-
vember 2019) in verschiedene russische 
Regionen geplant. Die IHK Chemnitz und 
die WFS organisieren gemeinsam zu-
dem eine Unternehmerreise in die au-
tonome russische Republik Tschuwa-
schien (Anfang September 2019).
Weitere GUS-Staaten im Fokus
Auch die anderen GUS-Staaten hat die 
WFS seit einigen Jahren im Fokus. Ver-
schiedene Unternehmerreisen in diese 
Staaten hatten in jüngster Vergangen-
heit Geschäftspotenziale für sächsische 
Unternehmen aufgezeigt. Nun folgten 
Wirtschaftsdelegationen aus Belarus, 
Aserbaidschan, Kasachstan und Us-
bekistan im Rahmen des „Branchen-
bezogenen Absatzförderinstrumentes 
(BBA)“ der Einladung nach Sachsen, 
wurden anlässlich des Messe-Doppels 
Z/intec in Leipzig betreut und besuch-
ten verschiedene sächsische Firmen an 
ihren jeweiligen Standorten. Im Kontext 
des BBA-Programms setzt die WFS im 
Auftrag des sächsischen Wirtschaftsmi-
nisteriums branchen- und technologie-
spezifische Weiterbildungsaufenthalte in 
Sachsen für Manager aus interessanten 
Zielmärkten um. Auf diesem Weg er-
halten die internationalen Besucher ei-
nerseits einen umfassenden Einblick in 
den Wirtschaftsstandort Sachsen, seine 
Technologiekompetenzen und Koope-
rationspartner. Zum anderen können 
sächsische Unternehmen die Gelegen-
heit wahrnehmen, sich sowie ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen direkt vor 






Hauptziele sind der Aufbau einer effizi-
enten Abfallwirtschaft, die Beseitigung 
illegaler Mülldeponien, die Erhöhung der 
Trinkwasserqualität, sauberere Flüsse 
und Seen durch weniger Einleitung von 
Schmutzwasser, bessere Luft in den 
Ballungszentren, der Erhalt der biologi-
schen Vielfalt (Biodiversität) und Wie-
deraufforstung.
Zur Umsetzung des Projekts haben die 
Initiatoren elf föderale Unterprogram-
me erstellt, für die verschiedene Mi-
nisterien und Institutionen zuständig 
sind. Die Umsetzung aller Ziele kostet 
laut Programmentwurf über 4 Billio-
nen Rubel (53,6 Mrd. Euro; 1 Euro = 
75,44 Rubel, Stand: 22.01.2019). Mit 
2,4 Billionen Rubel entfällt der Groß-
teil auf die Investitionen der Unterneh-
men in „Beste Verfügbare Techniken“ 
(BVT). Zweitteuerstes Unterprogramm 
sind die Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Luftqualität (500 Mrd. Rubel). 
Aus dem föderalen Haushalt kommt 
nur ein Bruchteil des benötigten Bud-
gets. Lediglich 700 Mrd. Rubel und 
damit knapp ein Sechstel der Gesamt-
Bessere Luft, sauberere Gewässer und 
weniger Abfall sind die Kernziele des na-
tionalen Projekts Ökologie in Russland. 
Auch die Industriebetriebe werden in die 
Pflicht genommen.
Umweltschutz ist in Russland neuer-
dings Chefsache. Das „Nationale Pro-
jekt Ökologie“ gehört zu den zwölf Pri-
oritäten, die Präsident Wladimir Putin 
im Laufe seiner aktuellen Amtszeit bis 
2024 umsetzen will. Nun hat die Präsi-
dialverwaltung den Aktionsplan zur Um-
setzung des Programms veröffentlicht.






Vorträge und Diskussionen zu Geschäftsmöglichkeiten für sächsische Unterneh-
men in Russland – Eine Veranstaltung im Rahmen der Sächsischen Außenwirt-
schaftswoche
Gäste: Russische Unternehmerdelegation 
Termin: 10. April 2019, 10:00 – 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Birgit Voigt, IHK Chemnitz, Tel.: 0371 6900-1242,
       E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
B2B Gespräche mit Unternehmerdelegationen aus Russland
Branchen: Branchenoffen bzw. Baubranche 
Termin: 21. Juni und 24. September 2019
Ansprechpartnerin: Natalia Kutz, IHK zu Leipzig, Tel. 0341 1267-1245,
       E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de
Sächsische Unternehmerreise in die Republik Tschuwaschien
2018 waren Unternehmer aus Tschuwaschien zu Gast in Chemnitz. Sie nahmen 
am Russlandtag teil und besuchten sächsische Firmen. Nun ist es an der Zeit 
für einen Gegenbesuch.
Branchen: Branchenoffen 
Termin: 2. – 6. September 2019
Ansprechpartner: Christoph Neuberg, IHK Chemnitz, Tel.: 0371 6900-1200,
    E-Mail: christoph.neuberg@chemnitz.ihk.de
Unternehmerreise Russland (Voronezh, Lipetsk und ggfs. Kursk)
Die Reise hat zum Ziel, bestehende Kontakte zu Unternehmen aus den Berei-
chen Maschinen- und Anlagenbau, chemische Industrie, Metallurgie, Haus-
haltgeräte- und Landtechnikproduktion sowie aus der Nahrungsmittelindustrie 
zu festigen und neue Kooperationen aufzubauen. 
Branchen: Industrietechnologien im Maschinenbau sowie für weitere Indus- 
                   triebereiche 
Termin: 7. – 11. Oktober 2019 
Ansprechpartner: Dr. Frank Hagen, Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH,
    Tel.: 0351 2138-170, E-Mail: frank.hagen@wfs.saxony.de
Veranstaltungstipps
ausgaben will der Staat übernehmen. 
Die Hauptlast der Finanzierung soll die 
Wirtschaft tragen.
Das Umweltministerium will ab 2019 
Firmen der höchsten „Verschmut-
zungskategorie I“ zum Einsatz von BVT 
bewegen. Hierzu zählen Kokshersteller 
und Ölverarbeiter, Förderunternehmen 
für Öl, Kohle, Erdgas und Bundme- 
tallerze, Eisenerzanreicherungswerke, 
Metallurgie- und Chemiebetriebe, Her-
steller von Pestiziden und anderen Ag-
rarchemikalien, von pharmazeutischen 
Substanzen, Leder und Lebensmitteln. 
Zu Beginn sind 300 Unternehmen von 
dem Projekt betroffen. Sie müssen in 
modernere und schadstoffärmere Pro-
duktionsanlagen investieren und eine 
integrierte Umweltprüfung durchlau-
fen, um die Betriebserlaubnis zu ver-
längern.
Die Deutsche Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit (GIZ) un-
terstützt die zuständigen Behörden 
bei der Umsetzung des Projekts und 
berät acht russische Industriebetriebe 
in der Testphase. Außerdem fördert 
die GIZ im Rahmen der Technologie-
plattform den Informationsaustausch 
zwischen deutschen und russischen 
Verbänden und Vertretern der Wirt-
schaft.
Wie in anderen Branchen setzt Russ-
land auch beim Thema Ökologie auf 
Importsubstitution. Das nationale Pro-
jekt schreibt vor, dass der Anteil der 
importierten Anlagen zur Einführung 
der BVT von derzeit 50 auf 36 Prozent 
sinken soll.
Erste Regionen haben mit der Umset-
zung des „Nationalen Projekts Ökolo-
gie“ begonnen. Die Vorhaben betreffen 
vor allem wilde Deponien und Anlagen 
zur Abfallverwertung. Zum Beispiel er-
hält die Region Astrachan 2019 rund 
20 Mio. Euro für die Rekultivierung von 
fünf illegalen Müllkippen.
Die Republik Tatarstan verkünde-
te Mitte Januar 2019 ein Dreijahres-
budget von über 60 Mio. Euro. Damit 
sollen 45 Kläranlagen modernisiert 
werden. Am Stausee Nischnekamsk 
ist die Demontage von ungenutzten 
Ölpipelines geplant. Außerdem müs-
sen große Industriebetriebe wie Nisch-
nekamskneftegas und Kasanorgsintes 
über 40 Mio. Euro für Umweltschutz-
maßnahmen aufbringen, berichtete 
das Portal Tatar-Inform.
In der Nachbarregion Nischni Nowgo-
rod steht die Wolga im Mittelpunkt der 
Umweltschutzmaßnahmen. Dort laufen 
2019 Wasserreinigungsprojekte für über 
40 Mio. Euro an. Hierzu gehört die Mo-
dernisierung der Kläranlage im Ort Lys-
kowo, die bereits seit 1975 in Betrieb 







Unternehmerreise „Den chinesischen Automobilmarkt verstehen“
Europa
Reisekostenrecht für Auslandseinsätze in Europa
Neuerungen des europäischen Entsenderechts
Thema:
Die Teilnehmer besuchen die Messe Auto Shanghai und neh-
men am 5. CAR-Symposium sowie an der China Automotive 
Intelligent Manufacturing Innovation Conference (CAIMIC) teil. 
Themen der Reise: 
 ∙ Autonomes Fahren und Telematik
 ∙ Elektromobilität in China
 ∙ Mobilitätsdienste der Zukunft
 ∙ Automobilinnenraum der Zukunft
 ∙ Herstellung und Qualität
 ∙ Lieferkettenlogistik
Ort: Shanghai/China
Termin: 14. bis 21. April 2019
Entgelt: Organisationskosten 500,00 EUR/Person zzgl. 
individuelle Reisekosten




Die Reform des steuerlichen Reisekostenrechts im Jahr 2014 
hat für Unternehmen aller Größenordnungen mit Reisetätig-
keit zahlreiche Änderungen mit sich gebracht. Neuerungen 
haben sich nicht nur durch den Wechsel von der „regelmäßi-
gen Arbeitsstätte“ zum neuen Begriff der „ersten Tätigkeits-
stätte“ ergeben. Auch bei der steuerfreien Erstattung von 
Fahrtkosten, den Übernachtungskosten und beim Verpfle-
gungsmehraufwand sowie beim Begriff der Mahlzeiten sind 
seitdem wichtige Änderungen zu beachten. 
Die Teilnehmer der Veranstaltung lernen die rechtlichen Vor-
gaben anhand von zahlreichen Praxisbeispielen ausführlich 
kennen. Der grenzüberschreitende Kontext wird anhand der 
Länderbeispiele Polen, Tschechien und der Schweiz ausführ-
lich dargestellt. Sofern zum Seminartermin aktuelle Recht-
sprechungen und Verwaltungsanweisungen vorliegen, wer-
den diese thematisiert.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. März 2019, 10:00 – 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




Im Rahmen dieser zweigeteilten Veranstaltung werden 
grenzüberschreitend tätige sächsische Unternehmen zuerst 
über die Herausforderungen informiert, die die Reform der 
Entsenderichtlinie mit sich bringt: als entsendende Betrie-
be sowie als Auftraggeber für EU-Subunternehmer. In einer 
anschließenden Podiumsdiskussion haben betroffene Unter-
nehmer Gelegenheit, sich mit Vertretern aus Politik und Wirt-
schaft über ihre Erfahrungen und Schwierigkeiten im prakti-
schen Umgang mit den Regularien auszutauschen.
Ort: njumii – Das Bildungszentrum des Handwerks, 
Am Lagerplatz 8, 01099 Dresden
Termin: 11. April 2019, 13:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Stefan Lindner, Tel.: 0351 2802-182,
E-Mail: lindner.stefan@dresden.ihk.de
(d/st.l.)

























Sonderwirtschaftszonen – Gesetz zur Förderung von Investitionen
Europa
Einsatz von Subunternehmern aus der EU
Thema:
Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenar-
beit (GIZ) ist seit 1991 in der Mongolei vertreten, seit 1998 
mit einem Büro in Ulan-Bator. Landesdirektor Daniel Passon 
beantwortet in Einzelgesprächen von ca. 45 Minuten Fragen 
zu Geschäften mit mongolischen Partnern..
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. März 2019, Gespräche von ca. 45 Minuten 
nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR




In der zweiten Jahreshälfte 2018 trat das Gesetz zur Förde-
rung von neuen Investitionen in Polen in Kraft. Es bietet eine 
Förderung in Form einer Steuerermäßigung bis zu 55 Pro-
zent des Investitionsvolumens an, wobei kleinen und mittle-
ren Unternehmen besonders günstige Konditionen geboten 
werden.
Ort: IHK-Geschäftsstelle Görlitz, 
Jakobstraße 14, 02826 Görlitz
Termin: 21. März 2019, 10:00 – 13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




Haftungsrisiko Subunternehmer – Was gilt bei der Zusam-
menarbeit mit Subunternehmern aus der EU? Aufgezeigt 
werden dabei sowohl die zivilrechtlichen Grundlagen einer 
solchen Zusammenarbeit als auch Gefahren und Haftungs-
fragen, die eine solche Zusammenarbeit bei unrichtiger 
Handhabung mit sich bringen kann. Besprochen werden Fra-
gen des anwendbaren Rechts, Besonderheiten des Sozial-
versicherungs- und Steuerrechts und der Verantwortlichkei-
ten sowie Kontrollpflichten des deutschen Vertragspartners.
Ort: Handwerkskammer Chemnitz, Theoriegebäude, 
Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Termin: 12. April 2019, 10:00 – 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Andrea D’Alessandro, Tel.: 0371 5364-203, 
E-Mail: a.dalessandro@hwk-chemnitz.de
(c/b.v.)
























Grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Zeitarbeitsfirmen
Thema:
Industrie 4.0 – Lehrer/Ausbilder, Schüler und Azubis auf dem 
Weg in die digitale Zukunft:
Das Fachsymposium informiert über Anforderungen an Aus-
bildung und Lehre bei der Einbindung der Digitalisierung in 
die berufliche Ausbildung, der Entwicklung einer digitalen 
Lehr- und Lernkultur sowie über neue Wege in der Berufs-
orientierung in Sachsen und Tschechien. Dazu präsentieren 
sich zwei grenzüberschreitende Projekte, in denen tsche-
chische und sächsische Schulen, Berufsschulen und Unter-
nehmen in partnerschaftlicher Zusammenarbeit dieses Zu-
kunftsthema erfolgreich gestalten.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. März 2019
Entgelt: entgeltfrei




Veranstaltung zu Geschäften mit russischen Partnern: The-
men sind u. a. Strategien sächsischer Unternehmer im Russ-
land-Geschäft sowie Besonderheiten bei Verhandlungen in 
Russland. Als Gäste werden Unternehmer aus Russland er-
wartet, die ihre Firmen vorstellen.
Ort: IHK Chemnitz, Kammersaal, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. April 2019, 10:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 




Workshop zu Rechtsfragen bei Geschäften mit tschechi-
schen Partnern und Kunden.
Referent ist Rechtsanwalt Denis Riediger (RIEDIGER. legal | 
tax Rechtsanwaltsgesellschaft mbH). Themen sind u. a. die 
Mitarbeiterentsendung und die grenzüberschreitende Fach-
kräftegewinnung.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 25. März 2019, 10:00 – 15:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR




Im ersten Teil informiert Rechtsanwalt Denis Riediger (RIE-
DIGER. legal | tax Rechtsanwaltsgesellschaft mbH) über die 
rechtliche Problematik und Rahmenbedingungen bei der Ar-
beitnehmerüberlassung. Im zweiten Teil stehen tschechische 
Zeitarbeitsfirmen für B2B-Gespräche zur Verfügung.
Ort: IHK-Geschäftsstelle Zittau, 
Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 2. April 2019, 14:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Jiří Zahradník, Tel.: 03583-5022-34, 
E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de 
(d/j.z.)

























Nikola Loske (Exportscout IHK Chemnitz) und Dagmar 
Lange (Projektleiterin Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 
Chemnitz/IHK Chemnitz) informieren in Einzelgesprächen 
von ca. 45 Minuten darüber, was wichtig ist, wenn Aus-
landsmärkte digital erschlossen und dazu der Geschäfts-
prozess/das Geschäftsmodell angepasst werden sollen.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. März 2019, Gespräche von ca. 45 Minuten 
nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei




Neue Regelungen in der Projektbeantragung bringen Er-
leichterungen für Unternehmen. Der Workshop findet mit 
Experten der GIZ und dem EZ-Scout der IHK Chemnitz statt.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. April 2019, 09:00 – 11:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




Die Veranstaltung richtet sich an Einsteiger im Auslandsge-
schäft. Themen sind Einstiegsmärkte, Geschäftspartnersu-
che, zollrechtliche Grundlagen, Europa- und internationales 
Recht sowie Finanzierung und Förderung. Weitere Termine in 
Riesa und Zittau folgen.
Ort: IHK-Geschäftsstelle Görlitz, 
Jakobstraße 14, 02826 Görlitz
Termin: 27. März 2019, 09:00 – 12:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




Verbindungen des Umsatzsteuer- und Zollrechts bei grenz-
überschreitenden Rechtsgeschäften
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 11. April 2019, 14:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Matthias Feige, Tel.: 0341 1267-1324, 
E-Mail: feige@leipzig.ihk.de 
(l/m.f.)























Einzelgespräche mit einem Experten der Deutschen Aus-
landshandelskammer (AHK) für Zentralasien zu Geschäfts-
möglichkeiten und individuellen Fragen für die Länder Ka-
sachstan, Turkmenistan und Usbekistan.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. März 2019, Gespräche von ca. 45 Minuten 
nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR




Branchenoffene B2B-Meetings zwischen sächsischen Un-
ternehmen und Unternehmen aus Usbekistan, Kasachstan, 
Kirgistan
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 2. April 2019, 10:00 – 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




Sie wollen Ihr Unternehmen (verstärkt) im Ausland präsentieren?
Sie wünschen sich dafür gezielte Unterstützung vom Freistaat Sachsen?
Nehmen Sie an der Außenwirtschaftsumfrage 2019 teil 











































Home of Industrial Pioneers
Bundeskanzlerin Angela Merkel wird am 1. April 2019 die HANNOVER MESSE eröffnen. Daran anschließen werden sich fünf 
interessante Tage, an denen neue Innovationen und Technologien sowie zahlreiche Neuheiten der Industrie einem internatio-
nalen Fachpublikum präsentiert werden – denn hier ist das „Home of Industrial Pioneers“.
Das Zusammenspiel von Automatisierungs- und Energietechnik, Intralogistik, IT-Plattformen und künstlicher Intelligenz treibt 
die digitale Transformation der Industrie nach vorn. Mit dabei: Mehr als 120 Unternehmen aus Sachsen, die auf den sechs 
Leitmessen „Integrated Automation, Motion & Drives“, „Digital Factory“, „Integrated Energy“, „Industrial Supply“, „Research 
& Technology“ und „ComVac“ ausstellen.
Eine starke Industrie benötigt starke Zulieferer. Der „Zuliefermarkt Sachsen“ in Halle 4, Stand F 24 ist die optimale Plattform 
für 15 innovative und international operierende Unternehmen. Vom traditionellen Drehteil über Federn, Schrauben, Präzisions-
teilen in allen Größen und Formen bis hin zu digitalen Umsetzungen findet der Besucher ein riesiges Angebot an sächsischer 
Zulieferkompetenz.
Auf dem Gemeinschaftsstand „Zukunftstechnologien Sachsen“ in Halle 2, Stand A 29 werden Technologietransfers zwischen 
Hochschulen und Unternehmen gezeigt – neuartige Entwicklungen, die ihren Weg in die Industrie suchen – und sicher auch 
finden werden.
Digitalisierungsansätze und -lösungen sind auf dem neuen Gemeinschaftsstand „SACHSEN! Digitale Technologien“ in Halle 5, 
Stand E 30 zu finden. Sachsen entwickelt sich zu einer digital technischen führenden Region in Europa und der Welt. Von E-
Mail-Security, Prozess- und Formularmangagement bis zu Datenbanklösungen – auf der Messe zeigen die sächsischen Un-
ternehmen, was sie zu bieten haben – und vor allem wie Prozesse vereinfacht werden können.
Partnerland ist 2019 Schweden. In verschiedenen zukunftsorientierten Branchen werden Kooperationen mit Unternehmen 
angebahnt und durch die sächsischen IHKs sowie der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH unterstützt.




1. bis 4. April 2019
Sichern Sie sich Ihr kostenfreies Fachbesucherticket!
www.hannovermesse.de/ticketregistrierung
Geben Sie folgenden Aktionscode ein: be6uc






Rund um die Themenfelder Aufzüge, Steuerungssysteme, 
Komponenten, Antriebstechnik, Hydraulik und Überwa-
chungsanlagen dreht es sich im Oktober auf der interlift. 
Die internationale Fachmesse lockt alle zwei Jahre die 
Branche nach Augsburg. Auf keiner anderen Aufzugs-
messe nehmen mehr Entscheider teil. Über 85 Prozent 
der Besucher sind bei Beschaffungsentscheidungen in-
volviert. Die Messe zeigt den Weltmarkt an Produkten, 
Dienstleistungen, Neuheiten und Trends rund um die Auf-
zugstechnik.
Produkte: Aufzugsanlagen und vorgefertigte Komponen-
ten, Fahrtreppen und Laufbänder, Parksyste-
me, Aufzugskomponenten, Getriebe, Steuer-
ungen und Regelungen, Überwachungs- und 
Sicherheitssysteme, Kabinen, Türen, Seile, 
Bedien- und Anzeigenelemente, Hydraulik, 
Zubehör, Fachpresse, Verbände
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann, 
 Tel.: 0341 1267-1260, 
 E-Mail: messeservice@leipzig.ihk.de
 (l/c.g.)
Augsburg – 15. bis 18. Oktober 2019
interlift 2019
Internationale Fachmesse für Aufzüge, Komponenten & Zubehör 
Thema:
Die MEDICA ist die größte Veranstaltung für die Medizin-
branche weltweit. Schon seit über 40 Jahren ist sie eine 
feste Größe im Kalender aller Experten. Zahlreiche interna-
tionale Fachbesucher treffen sich, um in 17 Messehallen die 
neuesten Produkte aus der Medizinwelt kennenzulernen. Er-
gänzt wird das „Weltforum der Medizin“ durch einen parallel 
stattfindenden Kongress, mehrere Fachforen, Sonderschau-
en sowie die Fachmesse COMPAMED, auf der die neues-
te medizinische Technik präsentiert wird. Die Branchen-
schwerpunkte Medizintechnik, Gesundheit und Pharmazie 
stehen im Fokus der Messe.
Produkte: Medizintechnik, Elektromedizin, Labortechnik, 
Diagnostika, Orthopädietechnik, Ärztliche Ins-




Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann, 
 Tel.: 0341 1267-1260, 
 E-Mail: messeservice@leipzig.ihk.de
 (l/c.g.)
Düsseldorf – 18. bis 21. November 2019
MEDICA 2019 – Weltforum der Medizin
Internationale Fachmesse mit Kongress
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)






Die Renewable Energy India Expo ist die einflussreichste 
Veranstaltung im Bereich Erneuerbare Energien in Indien. 
Es werden Produkte und Dienstleistungen aus dem gesam-
ten Bereich Erneuerbare Energien gezeigt. Ein umfassendes 
Konferenz- und Seminarprogramm begleitet die Messe. Es 
werden ca. 750 Aussteller und 30.000 Besucher erwartet.
Im Rahmen eines German Pavillon organisiert die Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH einen Gemeinschaftsauf-
tritt sächsischer Unternehmen.
Bereiche: Solartechnik, Umweltschutz, Photovoltaik, 
Erneuerbare Energien, Energieerzeugung, 
Biomasse, Windkraft, Wasserkraftwerke, 
alternative Energien, Energiewirtschaft, Ener-
gieeinsparung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, Tel.: 0351 2138-141,
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
 (c/s.f.)
New Delhi – 18. bis 20. September 2019
Indien
Renewable Energy India Expo
International Exhibition & Conference 
Thema:
Japanische Kunden sind überdurchschnittlich kaufkräf-
tig, fordern Qualität, Originalität, Exklusivität und schätzen 
Neuheiten, aber auch Bewährtes mit dem Prädikat „Made 
in Germany“. Auf der Messe Interior Lifestyle Tokyo wer-
den hochwertige und designstarke Produkte mit Foren für 
Trends sowie europäischem und japanischem Lifestyle und 
elegante Wohnaccessoires und Geschenkartikel gezeigt. 
Mehr als 800 Aussteller aus rund 30 Ländern und weltwei-
te Brands treffen im Haupt-Messezentrum auf über 25.500 
Einkaufsentscheider.
Um den Firmen aus Sachsen den Schritt nach Asien leichter 
zu machen, gibt es einen Firmengemeinschaftsstand zu die-
ser Messe, organisiert durch die sächsischen Industrie- und 
Handelskammern. Neben interkulturellem Wissen zeigen wir 
Ihnen vor Ort, wie der japanische Markt „tickt“. 
Produkte: Babyartikel, Beleuchtungstechnik, Design, 
Gedeckter Tisch, Genussmittel, Geschenkarti-
kel, Getränke, Haushaltsartikel, Heimtextilien, 
Innenbeleuchtung, Inneneinrichtungen, Kera-
mikgeschirr, Küchengeräte, Lampen, Möbel, 
Nahrungsmittel, Stoffe, Textilien, Tischwä-
sche und Wohnaccessoires
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Ronny Kunert-Hans, 
 Tel.: 0375 814-2240, 
 E-Mail: ronny.kunert-hans@chemnitz.ihk.de
 (c/s.f.)
Tokio – 17. bis 19. Juli 2019
Japan
Interior Lifestyle Tokyo
Trade fair for new lifestyle and design




Die RENEXPO® Western Balkans hat es geschafft, zur größ-
ten internationalen Plattform für Energie- und Umweltexper-
ten in der Region zu werden. Sie findet 2019 zum fünften 
Mal in Belgrad statt. Innerhalb der drei Tage haben Aussteller 
und Besucher die Möglichkeit, Branchenführer aus über 20 
Ländern zu treffen, die parallel stattfindenden internationale 
Konferenz und Ausstellerforen zu besuchen sowie an Inves-
torentreffen teilzunehmen.
Branchen: Bioenergie, Energieeinsparung, Energieer-
zeugung, Energietechnik, Energieversorgung, 
Energiewirtschaft, Erneuerbare Energien, 
Geothermie, Pumpen, Solartechnik, Wasser-
kraft, Windkraft
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka,
 Tel.: 0371 6900-1241, 
 E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
 (c/s.f.)
Belgrad/Serbien – 24. bis 25. April 2019
Serbien
RENEXPO® Western Balkans 
International Trade Fair and Congress for Renewable Energy and Energy Efficiency 
Um als ersten Schritt einen Markt kennenzulernen, ist es manchmal hilfreich, sich eine für den Markt wichtige Messe anzu-
schauen. Hier können u. a. Mitbewerber beobachtet oder erste Kontakte geknüpft werden.
Mit dem neuen Angebot der Messeunternehmerreisen wollen die sächsischen IHKs Unternehmen die Möglichkeit geben, sich kos-
tengünstig auf einer Branchenmesse umzuschauen und mit einer eigenen kleinen Präsentation vorzustellen. Mit Partnern vor Ort 
werden ein umfassendes Rahmenprogramm organisiert, Hinweise zum Umgang gegeben und wichtige Marktteilnehmer vorgestellt.
Folgende Serviceleistungen sind inkludiert:
 ∙ Organisation und Betreuung der Unternehmerreise
 ∙ Briefing mit Länderexperten vor Ort
 ∙ Termin- und Gesprächskoordination
 ∙ Dolmetscherdienste
 ∙ Bereitstellen der nötigen Infrastruktur
Zu den folgenden Messen bieten wir diese Messeunternehmerreisen an:
Thema:
Zum ersten Mal organisiert die Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS) im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr einen Gemeinschaftsstand 
sächsischer Unternehmen zur FORMEX, der größten 
Fachmesse für nordisches Interieur und Design.
Produkte: Geschenkartikel, Porzellan-Tafelgeschirr, Kris-
tall- und Zierglas, Heimtextilien, Küchengerä-
te, Tischwäsche, Spielwaren, Schreibwaren, 
Delikatessen, Hobbyartikel, Bekleidung, Weih-
nachtsartikel
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Sadlo, Tel.: 0351 2138-143,
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
 (c/s.f.)
Stockholm – 20. bis 23. August 2019
Schweden
FORMEX Höst







African Power & Water Exhibition
Messeunternehmerreise
Kapstadt/Afrika – 14. bis 16. Mai 2019
Branchen: Umwelttechnik, Energie
CMEF SPRING
Fachmesse für medizinische Geräte
Shanghai/China – 14. bis 17. Mai 2019
Branchen: Medizintechnik, Laboreinrichtung, Krankenhaus-
ausstattung
SWISSTECH
Basel/Schweiz – 14. bis 17. Mai 2019 
Branchen: Zulieferungen, Maschinen- und Anlagenbau
Intersolar Europe
München – 15. bis 17. Mai 2019
Branchen: Umwelttechnik/Energie
Metalloobrabotka
20. Internationale Ausstellung für Ausrüstungen, Geräte und 
Werkzeuge für die metallverarbeitende Industrie
Moskau/Russland – 27. bis 31. Mai 2019
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Semicon West
Semiconductor Equipment and Materials Exposition and 
Conference (Wafer Processing, Test, Assembly & Packaging)
San Francisco/USA – 9. bis 11. Juli 2019
Branchen: Mikroelektronik/IKT
DMEXCO
The Global Business and Innovation Plattform




Frankfurt/Main – 12. bis 22. September 2019
Branchen: Mobilität
For Arch
Europäisches Treffen für Architektur und Bauwesen
Prag/Tschechien – 17. bis 21. September 2019
Branchen: Bauen und Handwerk
TRAKO
International Railway Fair




Brünn/Tschechien – 7. bis 11. Oktober 2019
Branchen: Maschinen-, Anlagen- und Werkzeugbau
FIHAV 
Internationale Messe Havanna
Havanna/Kuba – 4. bis 8. November 2019
Branchen: Investitions- und Konsumgüter
European Utility Week
Paris/Frankreich – 12. bis 14. November 2019
Branchen: Umwelttechnik/Energie
formnext
Frankfurt/Main – 19. bis 22. November 2019
Branchen: additive Fertigung, neue Technologien, Prototyping








Registrierungspflicht für ausländische Hersteller 
erweitert
Das ägyptische Handels- und Industrieministerium hat weitere 
Produktgruppen benannt, für die sich ausländische Hersteller 
bei der Organisation für Export- und Importkontrolle (GOEIC) 
registrieren lassen müssen, um diese Waren in Ägypten ge-
werblich einführen zu dürfen.
Anfang 2016 wurde bereits die Einrichtung eines verbindli-
chen Registers bei der GOEIC beschlossen. Hier müssen sich 
ausländische Herstellerbetriebe, Markeninhaber und Ver-
Carnet A.T.A. jetzt auch für Berufsausrüstungen und 
Warenmuster
Seit dem 09.01.2019 kann das Carnet A.T.A. in China auch für 
Antidumpingzölle etc. auf E-Bikes aus CN
Die EU-Kommission hat mit Wirkung vom 19.01.2019 einen 
Einfuhrverbot für Gebrauchtwaren
Zahlreiche technische und elektrische Waren dürfen in ge-
brauchtem Zustand nicht nach China eingeführt werden. Be-
troffen sind insbesondere Leuchtstoffröhren, Gasbehälter, 
Gasöfen und -brenner, Heiz- und Dampfkessel sowie Teile da-
für, Kraftfahrzeuge und deren Motoren, Unterhaltungselektro-
nik, medizinische Apparate und Röntgengeräte. Der genaue 
Warenkreis ergibt sich aus einer Liste im Anhang zur Bekannt-
triebszentren von 25 Warenkategorien registrieren lassen. 
Neu hinzugekommen sind folgende vier Warenkategorien: Kof-
fer (4202), Transport- oder Verpackungsmittel (3923, 4819), 
Rasiermesser, Rasierapparate und Rasierklingen, Rasierappa-
rate, Haarschneide- und Schermaschinen sowie Haarentfer-
ner mit eingebautem Elektromotor, Haartrockner und andere 
Elektrowärmegeräte zur Haarpflege (8212, 8510, 8516) sowie 
Fernsprechapparate, einschließlich Telefone für zellulare Netz-
werke oder für andere drahtlose Netzwerke (8517)
GTAI vom 29.01.2019 (c/w.r.)
Berufsausrüstungen und Warenmustern verwendet werden. 
Bisher war das nur für Messe- und Ausstellungswaren möglich.
GTAI vom 28.01.2019 (c/w.r.)
endgültigen Ausgleichszoll auf die Einfuhren von „Fahrrädern 
mit Trethilfe mit Elektrohilfsmotor“ mit Ursprung in der Volks-
republik China eingeführt. Die von der Maßnahme betroffenen 
Waren werden derzeit unter den KN-Codes 8711 60 10 und ex 
8711 60 90 (TARIC-Code 8711 60 90 10) eingereiht.
Für die von der Maßnahme betroffenen und von den nachste-
hend aufgeführten Unternehmen hergestellten Waren, gelten 
endgültige Ausgleichszollsätze auf den Nettopreis frei Grenze 
der Union, zwischen 3,9 Prozent und 17,2 Prozent. 
GTAI vom 21.01.2019 (c/w.r.)
machung Nr. 107 des chinesischen Wirtschaftsministeriums v. 
26.12.2018 (nur chinesisch).
Über die chinesische Zolltarifnummer, die in den ersten sechs 
Stellen weltweit gleich ist, lässt sich feststellen, welche Wa-
renkreise betroffen sind. Im GTAI-Artikel ist der Link zur chine-
sischen Originalbekanntmachung angegeben.




Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI) finden Sie auf der Startseite von www.gtai.de. Wählen Sie: Trade > Recht-Zoll > 
Suche. Im Bereich Recht & Zoll (linke Spalte) auswählen: Wirtschafts- & Steuerrecht – oder – Zoll. In der mittleren Spalte 






Stahlimport – Schutzmaßnahmen durch 
Zollkontingente
Die vorläufigen Schutzmaßnahmen auf Stahlimporte werden 
durch endgültige Maßnahmen ersetzt. Die Durchführungsver-
ordnung (EU) 2019/159 ist zum 02.02.2019 in Kraft getreten.
Die Schutzmaßnahmen betreffen Stahlerzeugnisse aus 26 Wa-
renkategorien. Für diese Waren werden Zollkontingente (je-
weils ein Jahr gültig) eröffnet. Sind die Kontingente erschöpft, 
werden zusätzliche Zölle in Höhe von 25 Prozent auf die betrof-
Freihandelsabkommen EU – Japan 
seit 01.02.2019 in Kraft
Das Freihandelsabkommen zwischen der EU und Japan ist 
zum 1. Februar 2019 in Kraft getreten (siehe auch Außen-
wirtschaftsnachrichten Ausgabe 01-02 2019). Einzelheiten 
Brexit – Britischer Zolltarif veröffentlicht
Die britische Regierung hat den Zolltarif veröffentlicht, der 
nach dem Brexit für die Einfuhr von Waren aus Drittstaaten in 
das Vereinigte Königreich gelten soll. Der Zolltarif entspricht 
weitgehend dem EU-Zolltarif und kann unter folgendem Link 
abgerufen werden: UK Goods Schedule.
Ab wann der britische Zolltarif angewendet wird, hängt vom 
Ausgang der Brexit-Verhandlungen ab:
Kommt es doch noch zu einer Einigung zwischen der EU und 
dem Vereinigten Königreich über ein Austrittsabkommen, wird 
es eine Übergangsphase bis zum 31.12.2020 geben. Während 
dieser Zeit behält der EU-Zolltarif für das Vereinigte Königreich 
seine Gültigkeit.
fenen Waren erhoben. Im Unterschied zu den vorläufigen Maß-
nahmen wird es zwei Arten von Kontingenten geben:
 ∙ länderspezifische Kontingente für die wichtigsten Lieferlän-
der, basierend auf den Exporten der vergangenen drei Jahre
 ∙ Zollkontingente für alle anderen Staaten, die ebenfalls auf 
dem Exportvolumen der letzten drei Jahre basieren.
Eine Liste der betroffenen Waren, die länderspezifischen sowie 
allgemeinen Kontingente, findet sich in Anhang IV der Verordnung.
GTAI vom 04.02.2019 (c/w.r.)
finden sich dazu in einem 30-seitigen Merkblatt, das der 
Zoll erstellt hat. Hinweise für die Beantragung des Regis-
trierten Exporteurs (REX) stehen in einem weiteren Doku-
ment bereit.
Zoll.de vom 11.01.2019 (c/w.r.)
Tritt das Vereinigte Königreich am 29.03.2019 ohne Abkom-
men aus, gilt der britische Zolltarif ab 30.03.2019. Es gäbe 
dann weder eine Übergangsphase noch ein Freihandelsabkom-
men mit der EU, so dass auch Waren aus der EU bei der Einfuhr 
im Vereinigten Königreich Drittlandszöllen unterlägen.
Unterschiede zum Zolltarif der EU werden von der britischen 
Regierung in einer beigefügten Erklärung erläutert. Die Unter-
schiede betreffen insbesondere die Zollkontingente. Die EU und 
das Vereinigte Königreich hatten sich Ende 2018 auf die Auftei-
lung der Zollkontingente geeinigt. 
Nähere Angaben im Artikel von Germany Trade and Invest 
(GTAI)
GTAI vom 29.01.2019 (c/w.r.)
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Fort- und Weiterbildung
Risiken im Export und der sinnvolle Umgang mit diesen Risiken
Zollseminar für Exporteinsteiger
Ausfuhrverfahren ATLAS und Exportkontrolle
Thema:
 ∙ Handhabung von Risiken aus Unternehmersicht
 ∙ Politische Risiken (USA und UK) und deren Absicherung
 ∙ Ökonomische Risiken (Ausschreibungen/Fertigung/ 
Transport/Zahlung/Währung/Zinsen/Absicherung)
 ∙ Kulturelle und rechtliche Risiken
Thema:
 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts 
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung 
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT) 
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung 
Thema:
 ∙ Was der Zoll erwartet
 ∙ Anmeldung zur Ausfuhr 
 ∙ Überführung in die Ausfuhr bei der Ausfuhrzollstelle
 ∙ Überwachung der Ausfuhr bei der Ausgangszollstelle
 ∙ Erledigung der Ausfuhr
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. März 2019, 09:00 – 16:00 Uhr




Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 19. März 2019, 09:00 – 16:00 Uhr




Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. März 2019, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Geschäftsvorgänge und Zollverfahren – Sonderfälle der Zollabwicklung
Thema:
 ∙ Zollrechtlichen Beurteilung von Geschäftsvorgängen – 
Herangehensweise und Prüfschritte
 ∙ Lieferung/Bezug von Ersatzteilen, Reparaturen und  
Ersatzlieferungen, Warenmuster und Waren zur Absatz-
förderung, Messewaren und Berufsausrüstungen, Ein- 
und Ausfuhren zu Prüf-, Analyse- und Versuchszwecken
 ∙ Optimierung der Zollabwicklung bei speziellen Geschäfts-
vorgängen – Lösungen für typische Geschäftsfälle 
 ∙ Informationsquellen zur Zollabwicklung EU/Drittländer
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 20. März 2019, 09:00 – 16:00 Uhr





Exportfinanzierung und Absicherung von Exportgeschäften
Thema:
Die Frage der Absicherung von Exporten entscheidet nicht selten 
darüber, ob ein Geschäft zustande kommt oder nicht. Vorkasse 
ist für den Kunden nicht attraktiv, Akkreditive sind mit Aufwand 
und Kosten verbunden. Hermesdeckungen gelten als Instrument 
für Großaufträge. Anhand typischer Exportgeschäfte stellen die 
Referenten die wichtigsten Instrumente und Akteure vor. Sie 
erläutern, wie eine erfolgreiche Finanzierung und Absicherung 
auch für Exporteure im Mittelstand funktionieren und zusätzli-
ches Geschäft generieren kann. Workshop mit TraFinScout und 
den Exportkreditgarantien des Bundes durch Euler Hermes
Das Akkreditiv – Außenhandelsfinanzierung einfach machen!
Thema:
 ∙ Einbindung des Vertriebs in die Akkreditivgestaltung
 ∙ Das Akkreditiv geht ein: Kernpunkte prüfen,  
Fallstricke erkennen und beseitigen, Empfehlungen zur  
Dokumentenerstellung
 ∙ Garantien im Außenhandel und deren Einbindung in das 
Akkreditivgeschäft
Entgelt: 30,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 26. März 2019, 09.00 – 12.00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Warenursprung und Präferenzen 2 – Lieferantenerklärung und Besonderheiten
Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema:
 ∙ Besonderheiten im präferenziellen Warenursprung
 ∙ Lieferantenerklärungen mit und ohne Präferenzursprung
 ∙ Vereinfachungsmöglichkeiten
 ∙ Ermächtigter Ausführer (z. B. Voraussetzungen, Antrag-
stellung, Arbeits- und Organisationsanweisung)
 ∙ Vorabgefertigte Warenverkehrsbescheinigungen A.TR
Thema:
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 8- bzw. 11-stelligen Zolltarifnummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 20. März 2019, 08:30 – 15:30 Uhr




Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. März 2019, 09:00 – 16:00 Uhr




Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. März 2019, 10:00 – 13:00 Uhr





Incoterms® 2010 -Lieferbedingungen und Transportversicherung bei Auslandsgeschäften
Dokumentäre Auftragsabwicklung und Versanddurchführung beim Export
Thema:
 ∙ Vereinbarung und Anwendung der Incoterms®-Klauseln, 
ihr Empfehlungscharakter und ihre Gültigkeit in Verträgen
 ∙ Wahl der richtigen Klauseln – die einzelnen Klauseln in 
der Auslegung und mit Anwendungsbeispielen
 ∙ Lieferbedingungen und Konsequenzen für Versandvor-
bereitung, Transportabwicklung, Transportversicherung, 
Preiskalkulation, Zollabwicklung und Zahlungssicherung 
 ∙ Geschäftsfälle, Entscheidungs- und Auslegungsfragen 
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 28. März 2019, 09:00 – 16:00 Uhr




 ∙ Versandvorbereitung – Verpackung, Markierung,  
Dokumentenerstellung
 ∙ Lieferbedingungen richtig anwenden – Lieferklauseln und 
konforme Dokumente für die Warenaus- und -einfuhr
 ∙ Zoll- und Präferenzpapiere für die Ausfuhr – bis auf den 
Punkt genau – auch im Bestimmungsland!
 ∙ Papiere für den Versand, die Versicherung und zur  
Zahlungsauslösung – der Nachweis ist wichtig!
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 27. März 2019, 09.00 – 16.00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Erfolg beim Auslandsgeschäft – Interkulturelles Sensibilisierungstraining
Thema:
 ∙ Vergleich deutscher mit anderen Kulturstandards
 ∙ Unterschiede in der verbalen und nonverbalen Kommuni-
kation weltweit
 ∙ Beim Kunden vor Ort – Erwartungen und Motivation der 
internationalen Kunden, Umgang mit unterschiedlichen 
Vorstellungen zu Meetings, Hierarchie, Macht,  
Vertrauensaufbau und Kommunikation 
 ∙ Kulturell angepasste Vorstellung des Produktes und der 
Firma 
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. März 2019, 09:00 – 16:00 Uhr









Umsatzsteuer bei Reihen- und Dreiecksgeschäften
Thema:
 ∙ Grundlagen des Umsatzsteuerrechts
 ∙ Ortsbestimmung bei Lieferungen
 ∙ Ortsbestimmung bei Reihengeschäften
 ∙ Innergemeinschaftliches Dreiecksgeschäft als Sonder-
form des Reihengeschäfts
 ∙ Umsatzsteuerliche Zukunft des innergemeinschaftlichen 
Warenverkehrs
Entgelt: 120,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 8. April 2019, 08:45 – 12:00 Uhr
Anmeldung: Annett Weller, Tel.: 03741 214-3401,
E-Mail: annett.weller@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Export für Einsteiger – Grundzüge des Warenverkehrs mit dem Ausland
Thema:
 ∙ Struktur des europäischen Zollrechts
 ∙ Außenwirtschaftsrechtliche Regelungen  
(u. a. Exportkontrollrecht)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Importbestimmungen anderer Länder
 ∙ Informationsquellen im Internet
 ∙ Warenverkehr im EU-Binnenhandel
Entgelt: 145,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 9. April 2019, 09:00 – 17:00 Uhr
Anmeldung: www.leipzig.ihk.de Web-Code: 3473
Nadine Thieme, Tel.: 0341 1267-1320, 
E-Mail: thieme@leipzig.ihk.de
(c/b.v.)
Die Praxis der Exportkontrolle
Thema:
 ∙ Umgang mit den Güterlisten und den bestehenden Hilfs-
mitteln zur Einordnung der Waren
 ∙ Ausfuhrkontrolle bei nicht-gelisteten Gütern
 ∙ Ausfuhren und Verbringungen mittels elektronischer Medien
 ∙ Länderembargos und Finanzsanktionen der EU gegen  
gelistete Empfänger
 ∙ Die Organisation der innerbetrieblichen Exportkontrolle
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. April 2019, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Zahlungsinstrumente und Absicherung im Auslandsgeschäft
Thema:
 ∙ Überblick über die Zahlungs- und Sicherungsinstrumente 
im Exportgeschäft 
 ∙ Akkreditive, Garantien und Hermes-Deckungen zielge-
richtet einsetzen
 ∙ Problemfälle und deren Lösung anhand praktischer Beispiele 
 ∙ Akkreditivgestaltung, Erstellung akkreditivgerechter Ex-
portdokumente
Ein weiterer Schwerpunkt ist das Thema Hermesdeckungen. 
Die Hermesdeckungen helfen auch kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen, die Risiken eines Exportgeschäftes ab-
zusichern und schützen vor Zahlungsausfällen.
Entgelt: 40,00 EUR (inkl. MwSt.)
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 4. April, 09:30 – 15:00 Uhr






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Entgelt*
Aus- und Einfuhr von Ersatzteilen und Zubehör 12.11.2019 295 EUR
Außenwirtschaftskontrolle und Zollabwicklung für Einsteiger 06.11.2019 295 EUR
Der Zollprüfer kommt! 16.04.2019 295 EUR
Die richtige Warennummer - Einreihen von Waren in den Zolltarif 19.03.2019 295 EUR
Dokumentäre Auftragsabwicklung und Versanddurchführung beim 
Export
26.03.2019 295 EUR
Erfolgsfaktoren für die Erschließung ausländischer Märkte 04.04.2019 295 EUR
Exportgeschäft kompakt - von A(uftragsbestätigung) bis 
Z(ahlungseingang)
27.08.2019 295 EUR
Exportkontrolle aktuell - Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 19.03.2019 295 EUR
Geschäftsvorgänge und Zollverfahren - Sonderfälle der Zollabwicklung 07.05.2019 295 EUR
Importieren, aber richtig! 17.09.2019 295 EUR
INCOTERMS ® 2010 - Lieferbedingungen und Transportversicherung 
bei Auslandsgeschäften
10.09.2019 295 EUR
International Business Development 05.09.2019 295 EUR
Management und Organisation von Auslandsgeschäften im  
Unternehmen
22.05.2019 295 EUR
Praktische Handhabung der Exportkontrolle im Unternehmen 04.06.2019 295 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 21.03.2019 295 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 09.05.2019 295 EUR
Zollabwicklung kompakt - konfliktfrei durch den Zoll 09.04.2019 295 EUR
*inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen. Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft und Energie
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Belarus
 Geschäftspartner für Schnittholz-Produktion 
 gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-19-02
Ein weißrussisches Unternehmen ist auf die Herstellung von 
Schnittholz spezialisiert und sucht nach Geschäftspartnern 
zur Gründung eines Produktions-Joint-Venture in Belarus 
zur Belieferung des gesamten EU-Marktes. Gesucht werden 
sowohl Produktionsunternehmen als auch Händler von ge-
brauchter Ausrüstung, welche zu Produktionszwecken nach 
Belarus geliefert werden kann. 
Korresp.: engl.
Belgien
 Zulieferer von Xylit (Holzfasern) gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-09
Belgisches KMU, auf häusliche und industrielle Abwasser 
sowie auf die Regenwasserrückgewinnung spezialisiert, 
sucht Zulieferer von Xylit (Holzfasern) aus Braunkohleminen. 
Das Unternehmen hat ein innovatives und nachhaltiges Sys-
tem zur Abwasserbehandlung unter Verwendung von Xylit 
entwickelt. Der Stoff sollte von einer Grundmühle verarbeitet 
werden, um an den belgischen Partner in Faser-Form gelie-
fert zu werden. In 2019 sucht es nach einem Volumen von 
etwa 4.000 Tonnen. Es ist weder eine Zertifizierung noch 
eine spezifische Verpackung nötig. Für den potenziellen 
Partner stellt dies eine neue Geschäftsmöglichkeit dar, da 






 Estnischer Backwarenhersteller sucht 
 Geschäftspartner
 Chiffre-Nr. L-19-04
Einer der größten Hersteller von Backwaren in Estland sucht 
nach Geschäftspartnern, insbesondere Großhändler und Im-
porteure in Deutschland. Das Traditionsunternehmen pro-
duziert seit 1912 und vermarktet jährlich ca. 5.000 Tonnen 
verschiedener Backwaren. Die meisten Brotsorten werden 
noch traditionell mit Sauerteig/Ansatzgut hergestellt. Die 
tiefgekühlten Torten und Kuchen haben noch einen persön-
lichen Touch. Trotz der relativen Größe des Unternehmens 
ist es in der Produktion sehr flexibel und kann auf individu-
elle Wünsche eingehen. 
Korresp.: dt.
Finnland
 Digitalisierung im Forstbereich
 Chiffre-Nr. EG0318 FI01
Ein finnisches Unternehmen ist Vorreiter in der Digitalisie-
rung im Forstbereich. Das Unternehmen integriert mehre-
re große Wald-Datenquellen auf standardisierte Weise und 
implementiert intelligente Algorithmen, um die Forstverwal-
tung und -überwachung einfach, systematisch, autonom 
und kostengünstig zu gestalten. Um sein internationales 
Wachstum zu fördern, sucht das Unternehmen nach euro-
päischen Partnern, die im Bereich der Forst- und Biomasse-
industrie tätig sind, um eine Handelsvertretung, Vertriebs-
dienstleistungen oder einen Lizenzvertrag abzuschließen.
Korresp.: engl.
Irland
 Umweltfreundliche Verpackungslösungen gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-19-03_EEN
Schnell wachsendes Online-Einzelhandelsunternehmen aus 
Irland sucht nach einer Fertigungsvereinbarung, um neue 
und kostengünstige umweltfreundliche Verpackungslösun-
gen für seine Abonnementboxen zu finden. Die Geschenk-
verpackungen enthalten zehn Artikel, die verpackt und ver-
sandt werden. Die Produkte umfassen bekannte irische 
Lebensmittel wie Süßigkeiten, Schokolade, Kekse, Soßen 
und Lebensmittelmischungen. Die Verpackungen enthalten 
auch Geschenkartikel wie Bücher, Tassen, Geschirrtücher.
Der Kooperationspartner müsste in der Lage sein, langle-
bige Verpackungssysteme (z. B. bedruckte Verpackungs-
boxen, Innenverpackungspapier und Verpackungsbeutel) in 




 Partner aus der Industrieautomation gesucht
 Chiffre-Nr. EG0119 IT03
Italienisches Ingenieurbüro hat sich auf Forschung und 
Planung im Sektor Mikroelektronik spezialisiert. Die an-
gebotenen Leistungen und Produkte beinhalten Steu-
ergeräte für Servomotoren, Batteriemanagement und 
Dauermagnet-Gleichlaufmotoren. 30 Jahre Erfahrung, 
Kundendienst und After-Sales-Services sind Vorteile des 
Unternehmens. Es sucht nichtexklusive Vertriebspartner 
sowie Kunden im Bereich der Industrieautomation und 
Elektrofahrzeuge.
Korresp.: engl. 
 Dezentrale Zertifizierungsprotokolle für
 Lieferketten 
 Chiffre-Nr. EG0119 IT04
Entwickler für dezentrale Zertifizierungsprotokolle, die durch 
vertrauenswürdig gespeicherte Daten die Produktqualität, 
Produktzertifizierung, Nachverfolgbarkeit, Nachhaltigkeit 
und Fälschungssicherheit bei exzellenten Lieferketten ga-
rantieren, sucht neue Partner für Finanz-, Joint-Venture- 
oder Dienstleistungsvereinbarung. Die Technologie kann in 




 Handelsunternehmen sucht Laborgeräte
 Chiffre-Nr. DD-A-19-01_EEN
Das japanische Unternehmen ist seit mehr als 70 Jahren im 
Verkauf von Medizin- und Laborgeräten in Japan tätig. Um den 
unterschiedlichen Anforderungen der Kunden gerecht zu wer-
den, wurde vor vier Jahren eine Importabteilung eingerichtet. 
Das Unternehmen möchte derzeit die Anzahl der Lieferanten 
auf dem EU-Markt erweitern und gleichzeitig die Importe des 
Unternehmens forcieren. Gesucht werden Lieferanten für re-
generative Medizin, die an innovativen Produkten und Geräten 
arbeiten, um zu Forschungsaktivitäten beizutragen und Wett-





 Projektpartner für Ausschreibung eines
 Eisenbahnprojekts gesucht
 Chiffre-Nr. L-19-03
Eine 2005 in Almaty gegründete Aktiengesellschaft sucht 
einen Partner für die Teilnahme an einer offenen Ausschrei-
bung des Ministeriums für Investitionen und Entwicklung 
der Republik Kasachstan.
Die Aktiengesellschaft hat unter anderem bereits ein Kon-
zessions-, ein Investitions- sowie ein PPP-Projekt im Be-
reich der Energiewirtschaft im Wert von 6,3 Mio. bis 188 
Mio. Dollar umgesetzt. Das neue PPP-Projekt beinhaltet 
den Bau einer elektrifizierten Umgehung am Eisenbahnver-
kehrsknotenpunkt, Haltestelle „Almaty“, Region Almaty. Als 
staatliche Projektpartner agieren das Ministerium für Inves-
titionen und Entwicklung der Republik Kasachstan sowie 
die Nationale Gesellschaft „Kasachstan temir scholy AG“ 
(Kазахстан темiр жолы АО). Die Aktiengesellschaft in Al-
maty plant ihre Teilnahme am Projekt als privater Partner, 
der für die Elektrifizierung und Energieversorgung der Ei-
senbahnlinie und von Zügen verantwortlich sein wird. Für 
den Bau der 76 km langen Eisenbahnstrecke und weiterer 
Objekte der Eisenbahninfrastruktur ist ein zweiter privater 
Partner mit Erfahrung notwendig.
Über die Beschaffung der Finanzmittel für das Projekt ent-
scheiden die privaten Partner selbstständig. Den Rückfluss 
von Investitionen gewährleistet der staatliche Projektpart-
ner. Der Projektwert beläuft sich auf ca. 80 Mrd. Tenge inkl. 
MwSt. und stellt eine 100-prozentige private Investition dar 
(1 Tenge = 0,0023 Euro/0,0026 Dollar, Stand 04.01.2019). 
Ausführlichere Details zum Projekt können interessierten 
Unternehmen zur Verfügung gestellt werden.
Korresp.: engl., russ, dt.
Lettland
 Multimediale Geschäftsplattform
 Chiffre-Nr. EG0119 LV01
Ein lettisches Unternehmen verwaltet eine multimediale 
Geschäftsplattform, die gezielt auf das lettische Geschäfts-
publikum gerichtet ist. Das Unternehmen bietet Unterneh-
men, die in den lettischen Markt eintreten und diese Platt-
form als zusätzlichen Kommunikationskanal nutzen wollen, 





 Chiffre-Nr. EG0119 LT01
Das Hauptgeschäft eines litauischen Unternehmens besteht 
im Handel mit Verpackungsholz. Zurzeit nehmen Zuschnitte 
für Holzpaletten in Form von Brettern und Balken als auch 
fertige Paletten den größten Verkaufsanteil des Unterneh-
mens ein. Das Unternehmen exportiert seine Produkte in 
die westlichen Länder und sucht Partner für eine Vertriebs-
vereinbarung.
Korresp.: engl.
 Metallklingen für Hackmaschinen 
 Chiffre-Nr. EG0119 LT04
Ein litauisches Unternehmen produziert Metallklingen für 
Hackmaschinen für verschiedene Branchen und sucht Ver-
triebspartner im Rahmen einer Dienstleistungsvereinba-
rung. Das Unternehmen bietet auch seine Kapazitäten für 
CNC-Bearbeitungsdienstleistungen in der Stahlverarbeitung 
im Rahmen einer Outsourcing-Vereinbarung an.
Korresp.: engl.
 Baustoffe 
 Chiffre-Nr. EG0119 LT05
Ein litauisches Unternehmen ist im Groß- und Einzelhan-
del mit Baustoffen tätig. Das Unternehmen möchte seine 
Produktpalette erweitern und sucht hierfür Hersteller von 




 Produzenten von 3D-Druckern gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-06
Ein polnisches Unternehmen, das sich auf den Vertrieb von 
3D-Druckern spezialisiert hat, sucht weltweit nach Herstel-
lern von 3D-Druckern und ist offen für neue innovative Lö-
sungen. Es bietet potenziellen Partnern Unterstützung bei der 
Etablierung auf dem polnischen Markt an. Das Unternehmen 
möchte sein Portfolio durch neue Produkte erweitern und 
bietet eine Vertriebsservicevereinbarung an.
Korresp.: engl., russ., pol. 
 Werbung für Industrie und Handel
 Chiffre-Nr. EG0119 PL23
Ein polnisches KMU, mit Erfahrung im Bereich der Wer-
bung, sucht Industrie- und Handelspartner, Hersteller 
von Kunststoffwaren sowie Chemikalien wie Klebstoffe 
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oder Touristenausrüstung, um sie auf dem polnischen 
Markt zu vertreten. Die Zusammenarbeit erfolgt auf der 
Grundlage eines Handelsvertretervertrages. Das Unter-




 Anbieter von Elektronikschrott gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-08
Rumänisches Unternehmen, führendes Recyclingunter-
nehmen für Elektronikschrott, kauft gemischte Compu-
terabfälle, Motherboard-Abfälle, PC-Schrott und Handy-
platinen-Schrott zum weiteren Sortieren und Recycling. 
Das Unternehmen hat eine Kapazität von 300 Tonnen 
Elektro-Schrott im Monat und widmet sich der Extrakti-
on der wertvollen Materialien und der verantwortungsbe-
wussten Rückgewinnung von Blei und Quecksilber, ohne 
diese Elemente in die Umwelt freizusetzen. Es wird eine 
vollständig prüfbare Berichterstattung geleistet, dank der 
Kunden auch nachweisen können, dass sie ihren Abfall 
innerhalb der EU und ohne die Umwelt zu schädigen, re-
cycelt haben lassen. Das Unternehmen sucht nach Elek-




 Produzenten von Bohrspitzen für Marmor gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-07
Ein türkisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
und den Export von Marmor, vertreibt seit 2017 Bohrspitzen, 
die für die Bearbeitung von Marmor geeignet sind. Das Unter-
nehmen ist mittlerweile der Hauptvertreiber für diese Produk-
te in der Türkei und verfügt über ein gut ausgebautes Kontakt-
netzwerk. Das Unternehmen bietet sich als Vertriebspartner 
für Wolframkarbid- oder Diamantbohrkronen mit 5 mm 
Durchmesser und 8,5 cm Länge an, die zum Schneiden von 





Jeder Mitgliedstaat kann im Einklang 
mit seinen verfassungsrechtlichen 
Vorschriften beschließen, aus der Eu-
ropäischen Union (EU) auszutreten, 
so ist es im Artikel 50 Absatz 1 EU-
Vertrag (Lissabon) – EUV – geregelt. 
Dadurch ist jedem Mitgliedstaat eine 
einseitige Möglichkeit der Austritts-
erklärung eröffnet, die an keine wei-
teren Voraussetzungen geknüpft ist, 
als dass sie den innerstaatlichen Ver-
fassungsvorschriften des austritts-
willigen Mitgliedstaats entsprechen 
muss.
Von diesem Recht hat das Vereinigte 
Königreich (VK) am 29. März 2017 Ge-
brauch gemacht, indem bei dem Euro-
päischen Rat eine Mitteilung über die 
Absicht Großbritannien aus der EU aus-
zutreten, erfolgte. So hat das offizielle 
Austrittsverfahren begonnen. Seitdem 
ist das Kunstwort „Brexit“ – „Britain“ 
und „Exit“ in aller Munde.
Laut Artikel 50 Absatz 2 EUV folgt einer 
solchen Mitteilung über die Austrittsab-
sicht, die Aushandlung eines Austritts-
abkommens zwischen der EU und dem 
betroffenen Mitgliedstaat. Darin sollen 
die künftigen Beziehungen dieses Staa-
tes zur Union berücksichtigt werden. 
Dies im Laufe von zwei Jahren seit der 
Mitteilung und im Falle von Brexit kon-
kret bis zum 29. März 2019.
In der Praxis ist die Aushandlung eines 
Austrittsabkommens und somit eine 
Einigung, die beiderseitigen Interessen 
vollumfassend berücksichtigt, nicht so 
einfach herbeizuführen. Eine Entschei-
dung über die Ausgestaltung von Bre-
xit bzw. eine Übergangsregelung nach 
dem 29. März 2019 ist weiterhin offen. 
Ein harter Brexit ist nicht auszuschlie-
ßen.
Was kann man bereits jetzt tun?
Aufgrund keiner klaren Regelung, was ab 
00:00 Uhr am 30. März 2019 wird, soll-
ten sich die Unternehmer ebenfalls auf 
einen harten Brexit vorbereiten, sich zu-
mindest mit den möglichen Folgen aus-




einanderzusetzen. Vor allem im Blick auf 
die vertragliche Ausgestaltung der neuen 
und der bereits bestehenden vertragli-
chen Geschäftsbeziehungen sollten alle 
Möglichkeiten durchdacht werden, einen 
unvorbereiteten Übergang zu verhindern.
Viele unterschätzen die Tatsache, dass 
mit dem harten Brexit insbesondere das 
primäre Recht der EU – die zahlreichen 
europäischen Verordnungen (VO) – nicht 
mehr in dem VK anwendbar sein wird. In 
erster Linie würden im Falle vom harten 
Brexit die Rom I-VO über das anwend-
bare Recht auf vertragliche Schuldver-
hältnisse und die Rom II-VO, die bei au-
ßervertraglichen Schuldverhältnissen in 
der EU anwendbar ist, die unmittelbare 
Wirkung verlieren. Eine Hoffnung darauf, 
dass diese Rechtsakte aufgrund einer 
„Great Repeal Bill“ auch in VK fortgel-
ten sollte, erscheint aus wirtschaftli-
cher Sicht unvernünftig. Eine (zusätzli-
che) Vereinbarung, über das jeweils auf 
das vertragliche Verhältnis anwendbare 
Recht, wäre sicherlich der erste richtige 
Schritt.
Genauso sieht es hinsichtlich des im 
möglichen Streitfall maßgeblichen Ge-
richtsstandes aus. Um Ungewissheiten 
zumindest zum Teil zu reduzieren, soll-
te bei grenzüberschreitenden Verträgen 
eine ausdrückliche Vereinbarung über 
den Gerichtsstand getroffen werden. 
Dies vor allem im Hinblick auf die künfti-
ge Urteilsvollstreckung. Bei Urteilen aus 
dem VK wird man sich im Falle eines 
harten Brexit nicht einfach darauf ver-
lassen können, dass diese automatisch 
in den EU-Mitgliedstaaten vollstreckbar 
sein werden. Die Europäische Gerichts-
stands- und Vollstreckungs-VO (EuGV-
VO) verliert mit dem harten Brexit in VK 
gerade die unmittelbare Geltung. Ent-
sprechend auch andere Verordnungen, 
z. B. die Europäische Zustell-VO und die 
Europäische Beweisaufnahme-VO.
Überlegungswert als mögliche Lösung 
ist in diesem Zusammenhang auch 
die Vereinbarung einer vertraglichen 
Schiedsklausel. Das New Yorker Über-
einkommen über die Anerkennung und 
Vollstreckung ausländischer Schieds-
sprüche vom 10. Juni 1958 hat auch das 
VK ratifiziert. Allerdings sollten die Inter- 
essen und Intentionen der Vertragspar-
teien immer berücksichtigt werden.
Denkt man beim befürchteten harten 
Brexit automatisch an eine Lösung von 
bestehenden Vertragsverhältnissen? Es 
ist Vorsicht geboten. Eine Kündigung 
bzw. Vertragsanpassung schon beste-
hender Dauerschuldverhältnisse ist 
nicht ohne Weiteres möglich. Ein pau-
schaler Hinweis auf einen Austritt VK 
aus der EU ist allein nicht ausreichend. 
Vielmehr muss die jeweils konkrete Ge-
schäftsbeziehung im Detail und Einzel-
fall geprüft werden. Empfehlenswert ist 
allerdings, bei bestehenden Verträgen 
(pro-)aktiv zu werden und zu versuchen, 
mit dem Geschäftspartner bestimmte 
Vertragsbedingungen für DEN Fall be-
reits jetzt zu vereinbaren – beispielswei-
se Vertragsanpassungsklauseln oder 
Klauseln mit zusätzlichen Kündigungs-
rechten zu vereinbaren. Hierbei sollte v. 
a. der Focus darauf gelegt werden, wer 
die beim harten Brexit wahrscheinlichen 
Risiken, wie zum Beispiel die Währungs-
schwankungen, zusätzliche Zollkosten 
oder Steuern trägt.
Unabhängig davon sollten deutsche Un-
ternehmen bei fast allen Rechtsgebie-
ten besonders vorsichtig sein, wenn sie 
ihre Geschäfte mit Partnern aus dem 
VK tätigen. „Harter Brexit“ bedeutet 
einen zusätzlichen unerheblichen Prü-
fungsaufwand, sei es im Bereich des 
Datenschutzes, beim Onlinehandel oder 
auch etwa bei Sachverhalten des Ar-
beits- und Sozialrechts. Insbesondere 
mit Blick auf die sozialrechtlichen Fra-
gen, z. B. in Fällen der Arbeitnehmer-
entsendung, ist zu beachten, dass die 
bisherigen EU-VO auch in diesem Be-
reich nicht mehr gelten. Mit dem har-
ten Brexit ist mit dem „Wiederaufleben“ 
des Deutsch-Britischen Abkommens 
über die soziale Sicherheit vom 20. Ap-
ril 1960 zu rechnen.
Ebenfalls ist nicht ausgeschlossen, 
dass die Unternehmer selbst oder ihre 
Mitarbeiter auch bei kurzfristigen Ar-
beitseinsätzen im VK bestimmte Visa, 
Aufenthaltsgenehmigungen oder Arbeits-
erlaubnispapiere benötigen werden.
Deshalb wird bereits jetzt ausdrücklich 
empfohlen, die betroffenen internatio-
nalen Sachverhalte auf mögliche Berüh-
rungspunkte zu prüfen.
Silvia Arnold, IHK DresdenFoto: Fotolia/Elnur
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Sächsische Unternehmer in der Welt
... Jan Würsig, Geschäftsführer des 
Dienstleistungsbetriebs Würsig GmbH, 
seit 2006 im Unternehmen
1. Seit wann sind Sie im Auslands-
geschäft und in welchen Ländern 
sind Sie aktiv?
Wir und das Tochterunternehmen Ag-
ro-Service GmbH bieten unseren Kun-
den eine breite Palette an landwirt-
schaftlichen Dienstleistungen an. Da 
wir grenznah im Dreiländereck arbei-
ten, war die Ausweitung des Einsatz-
gebietes auf die Nachbarländer immer 
interessant. Seit drei Jahren arbeiten 
wir mit tschechischen Unternehmen 
zusammen.
2. Haben Sie den internationalen 
Einstieg geplant und wie sind Sie 
vorgegangen?
Der Einstieg in die Zusammenarbeit er-
folgte schrittweise, mit ersten eigenen 
Kontaktaufnahmen und im weiteren 
Verlauf mithilfe der IHK-Geschäftsstelle 
Zittau. Dabei ging es in erster Linie da-
rum, Kunden für unsere landwirtschaft-
lichen Dienstleistungen zu finden. Durch 
zahlreiche Gespräche konnten die un-
terschiedlichsten Kontakte geknüpft 
werden, so auch die Geschäftsbezie-
hung zu einer tschechischen Zuckerfab-
rik. Jetzt werden in Deutschland ange-
baute Zuckerrüben zur Verarbeitung 
nach Tschechien geliefert. Damit bieten 
wir für die Landwirte in der Grenzregion 
eine Möglichkeit, die für die Fruchtfolge 
wichtigen Zuckerrüben anzubauen und 
einen neuen Absatzmarkt eröffnen. Als 
Vermittler können wir als Ansprechpart-
ner für die Landwirte und die Zuckerfab- 
rik bei der Vertragsgestaltung und bei 
offenen Fragen aktiv mitwirken. Unse-
re bisherigen Erfahrungen haben einen 
positiven Effekt für beide Seiten und 
bieten uns die Chance, diese Koopera-
tion in den nächsten Jahren weiter aus-
zubauen.
3. Worauf führen Sie Ihren Erfolg 
zurück?
Für den bisher erzielten Erfolg sind 
das Know-how und die umfangrei-
chen Kontakte der IHK-Mitarbeiter aus-
schlaggebend. Auch das Erlernen der 
tschechischen Sprache stellt sich als 
Erfolgsfaktor dar, denn die Bemühun-
gen werden im Nachbarland sehr ge-
schätzt.
4. Welche Herausforderungen haben 
Sie bewältigt und welche sehen Sie 
aktuell im Auslandsgeschäft?
Zu den größten Herausforderungen zäh-
len die Sprachbarriere und die geringe 
Kenntnis über wirtschaftliche und poli-
tische Strukturen. Durch die Gründung 
einer tschechischen Firma können wir 
wirtschaftliche Herausforderungen bes-
ser lösen und Geschäftsabläufe einfa-
cher gestalten. Aktuell sehen wir uns 
mit den steuerrechtlichen Rahmenbe-
dingungen konfrontiert, bei denen eine 
kompetente Beratung durch Partner vor 
Ort entscheidend ist.
5. Was empfehlen Sie Export-
Einsteigern?
Es ist wichtig, dass ein Unternehmen of-
fen für neue Wege ist und den Kontakt 
zu anderen Mentalitäten nicht scheut. 
Eigeninitiative ist eine wichtige Voraus-
setzung, um mit möglichen Geschäfts-
partnern ins Gespräch zu kommen. Bei 
der Umsetzung von konkreten Vorhaben 
holen Sie sich Rat und Unterstützung 







5 Fragen an ...
Jan Würsig, Geschäftsführer
Foto: Dienstleistungsbetrieb Würsig GmbH




Friedensstr. 32, 08523 Plauen
(Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Eichel   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
(Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler  -5250
in Annaberg




Dagmar Meyer  -4112
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige  -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Claudia Goldmann  -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin International:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Silke Brunn  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Carolin Seidel   -188
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Seidel   -188
Liane Böhme   -189






Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Stefan Lindner  -182
Robert Beuthner -224
Veranstaltungen:
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Slowakei-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau) 03583 5022-34
Polen-Kontakt:








nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt wird 
mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine Gewähr 
für die Richtigkeit der Daten, Termine usw. 
kann allerdings nicht übernommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf:  
Abonnement: 24,00 EUR/Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Hinweis zur Gender-Formulierung: Bei al-
len Bezeichnungen, die auf Personen be-
zogen sind, meint die gewählte Formulie-
rung beide Geschlechter, auch wenn aus 






 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion:
Christin Hedrich Tel.: 0351 2802-185
 Fax: 0351 2802-7185
 E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
stellv. Chefredaktion:
Dorit Pelz Tel.: 0351 2802-184
 Fax: 0351 2802-7184
 E-Mail: pelz.dorit@dresden.ihk.de
Redakteure: 
Matthias Feige, Sandra Furka, Christina 
Goldbergk, Katja Hönig, Dorit Pelz, Wolfgang 
Reckel, Birgit Voigt, Jens Weisheit, Sylvia Weiß
Gesamtherstellung und Verlag:
Satztechnik Meißen GmbH




Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz so- 
wie der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Manuela Gogsch
Geschäftsführerin Industrie und Außen-
wirtschaft/IHK Dresden
 Tel.: 0351 2802-120
Mario Bauer
Geschäftsführer Dienstleistungen/IHK zu 
Leipzig








L Aufbau der E-Mail-Adressen:




Kein Titel. Umlaute: ä, ö, ü = ae, oe, ue, ß = ss
ABO-SERVICE: Christin Hedrich, Telefon: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185 oder per E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
MOE-MÄRKTE IM FOKUS
Nutzen Sie die Chance und erschließen Sie sich mit Unterstützung der Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) die attraktiven Märkte in Mittel- und Ost-
europa (MOE). Knüpfen und vertiefen Sie Kontakte zu potenziellen Kunden sowie 
zu Geschäfts- und Kooperationspartnern.
Nutzen Sie auch unsere im Auftrag des sächsischen Wirtschaftsministeriums organisierten langfristig 
ausgelegten Projektpakete:
   HIKE‘19: Markterkundung und Geschäftspartnervermittlung in Polen und der Tschechischen Republik
   Veranstaltungsreihe MOBILITÄT DER ZUKUNFT in Polen.
Mehr Informationen zu diesen oder weiteren Veranstaltungen der Partner der 




MOE-Fachtagung: Markteintritt und 
-erweiterung in Tschechien, Polen, 
der Slowakei und Ungarn mit Spezialthema 
„Marktchancen Südosteuropa“
branchenoffen
14. – 18. April
Helsinki/Espoo (Finnland), 
Tallinn (Estland)
Delegationsreise Estland/Finnland unter 
Leitung des sächsischen Wirtschaftsministers
branchenoffen, insb. Digi-
talisierung, Mobilität der 
Zukunft, Smart City
16. – 17. April
Budapest (Ungarn)
Sächsisch-Ungarische Fachtagung 


















Claudia Baldauf | Tel.: +49 351 2138173 | E-Mail: claudia.baldauf@wfs.saxony.de








Die Weltleitmesse der Medizinbranche | 18. bis 21.11.2019 | Düsseldorf
Die MEDICA ist die größte Veranstaltung für die Medizinbranche weltweit. Schon seit über 40 Jahren ist 
sie eine feste Größe im Kalender aller Experten. 2018 präsentierten sich auf der MEDICA mehr als 5100 
Aussteller aus 70 Nationen in 17 Hallen einem internationalen Publikum.
Ausstellungsschwerpunkte der Messe:
  Elektromedizin / Medizintechnik
  Labortechnik
  Diagnostica
  Physiotherapie / Orthopädietechnik
  Bedarfs- und Verbrauchsartikel
  Informations- und Kommunikationstechnik
  Medizinische Dienstleistungen und Verlagserzeugnisse
Kontakt:   IHK zu Leipzig
  Claudia Goldmann | E-Mail messeservice@leipzig.ihk.de | Telefon 0341 1267-1260
 
  Jetzt AnMelDen!
Foto: Messe Düsseldorf / ctillmann
IHK-Gemeinschaftsstände - S
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